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Die  meisten  deutschen
Badegewässer  erhielten  laut
Umweltbundesamt  2020  wieder
Bestnoten
In  der  Saison  2020  wurden  90  Prozent  aller  deutschen
Badegewässer  von  der  EU-Kommission  mit  der  Bestnote
„ausgezeichnet“ bewertet. Die Qualitätsanforderungen der EU-
Badegewässerrichtlinie erfüllten 96 Prozent der Badegewässer
an Seen, Flüssen und Küsten in Deutschland. Dies zeigen die am
1.  Juni  von  der  EU-Kommission  veröffentlichten  Daten  zur
Wasserqualität  der  Badegewässer  2020.  Somit  bleibt  die
Qualität der deutschen Badegewässer wie auch in den Vorjahren
auf einem hohen Niveau.

Elf der insgesamt 2.304 deutsche Badegewässer wurden nach den
Kriterien  der  EU-Richtlinie  im  Jahr  2020  als  mangelhaft
bewertet. Zum Schutz der Badenden wurden 95 Mal Badegewässer
während  der  Badesaison  zeitweise  aufgrund  schlechter
Wasserqualität  (vorsorglich)  geschlossen,  darunter  66  Mal
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wegen  Cyanobakterien  (sogenannte „Blaualgen“) und 29 Mal
aus anderen wasserhygienischen Gründen. In den meisten Fällen
hatten  dabei  Starkregenereignisse  Schmutzwasser  in  die
Badegewässer gespült. Eine Übersicht der Messergebnisse finden
Sie hier.

Die  Covid-19-Pandemie  führte  zu
einem  durchwachsenen  Betrieb  der
Badegewässer.
Aufgrund  der  Einschränkungen  im  Badebetrieb  durch  die
Covid-19-Pandemie  waren  69  Badegewässer  für  die  Badenden
zeitweise  oder  über  die  gesamte  Saison  nicht  zugänglich.
Weitere  15  Badegewässer  waren  geschlossenen,  da  u.a.
BetreiberInnen fehlten oder Sanierungen durchgeführt wurden.
An 27 Badegewässern konnten Pandemie-bedingt (teilweise) keine
Proben genommen werden und diese Badegewässer erhielten somit
keine  Einstufung.  Aufgrund  noch  nicht  ausreichender
Probenanzahl wurden weitere 38 Badegewässer nicht bewertet.

In  der  Badesaison  2020  wurden  2.304  deutsche  Badegewässer
untersucht, insgesamt wurden 11.156 Wasserproben ausgewertet.
Von den Badegewässern lagen 363 an der Küste von Nord- und
Ostsee und 1.941 an Binnengewässern.

Die aktuellen Messdaten können für jedes Badegewässer online
auf  den  Internetseiten  der  Bundesländer  eingesehen  werden.
Eine Übersicht gibt es unter Wasserqualität in Badegewässern .
Auf  einer  interaktiven  Karte  ist  die  Qualität  in  allen
europäischen Gewässern zu finden. Und hier finden sie den
Report zur Wasserqualität.

Auch  in  der  Badesaison  2021  mit
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Einschränkungen rechnen
Das Risiko einer Infektion mit dem SARS-Coronavirus-2 steigt
bei geringem Abstand zwischen Menschen und wenn sich viele
Menschen gleichzeitig an einem Ort aufhalten. Daher müssen
auch für den Aufenthalt am und im Badegewässer Regeln zum
Abstandshalten und zur Kontaktminimierung eingehalten werden.
Da  das  Tragen  von  Mund/Nasenschutz  beim  Baden  nicht
praktikabel ist, kommt der Einhaltung der Sicherheitsabstände
im  Wasser  und  an  Land  eine  maßgebliche  Bedeutung  für  den
Schutz von Infektionen zu. Für den Strandbereich und ggf. die
Nutzung von spezieller Infrastruktur am Badegewässer gelten
die länderspezifischen Abstands- und Hygieneregeln. Mehr dazu
finden Sie hier.

Eine Übertragung des SARS-Coronavirus-2 über das Wasser beim
Baden gilt als äußerst unwahrscheinlich. Bisher gibt es nach
Angaben der WHO (Weltgesundheitsorganisation) keine Hinweise
darauf, dass dieses Virus über den Wasserweg übertragen wird.
Grundsätzlich  sollten  aber  Personen,  die  an  einem  akuten
Infekt der Atemwege oder an einer Durchfallerkrankung leiden,
nicht baden gehen, um andere Badende nicht zu gefährden. Dies
gilt  völlig  unabhängig  davon,  um  welche  potenziellen
Krankheitserreger  es  sich  im  Einzelnen  handelt.
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